32 Jahrgang. gbend - Ausgabe. 


Ve 


10. Oktober. 


Beſtellungen werden in der Egpedtlion, Neitsrjagergafie Rr. 4. und bei 
die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerste hoſten die ſteben⸗geſpaltene 
auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiſen. 


= Som Abend Be Montag früh. — 
Ss Quartal 3,50 Pk., bur 


8“ vermikieit Inſerklons aufträge an alla 


Die „Danziger Zeitung“, erſcheint zägich 2 Mal zu Ausnahme 
allen Kaiſerl. Poſtanflatten des Ja- und Kuslandes angenommen Preis pro 
gewöhnliche Samiftzeile aber beren Raum 20 Pee. — Die „Danziger Zeitun 
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ſtellung zu verwandeln, 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 10. Okt. (W. T.) Der Reichskanzler iſt 
geſtern Abend 9 Uhr 20 Min. mit jener Gemahlin 
hier eingetroffen. Er wurde vom Grafen Herbert 
auf dem Bahnhof empfangen und von dem zahl- 
reich dort verſammelten Publikum herzlich begrüßt. 

Schweidnitz, 10. Oktober. (W. T.) In dem 
Schwurgerichtsprozeſſe gegen die Theilnehmer 
der am 14. Mai begangenen Ausſchreitungen auf 
der Glückhilft⸗, Frlede- und Hoffnungs-Grube 
wurde in vergangener Nacht das Urtheil gefällt. 
Wegen ſchweren Landfriedensbruchs wurden Poppe 
zu 2, Grütiner und Tölg zu 2¼ Jahren Zucht- 
haus und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 
21 Angeklagte wurden unter Zubilligung mil- 
dernder Umſtände zu einer Gefängnißſtrafe von 
1½ bis 3 Jahren, wegen einfachen Landfriebens⸗ 
bruchs 14 Angeklagte zu einer Gefängnifiſtrafe von 
1 bis 1½½ Jahren verurineilt, 

IJreiſing, 10. Oktober. (W. T.) Der Erz- 
biſchof von München-Freiſing, Szeichele, iſt in der 
vorigen Nacht geſtorben. 

Wien, 10. Oktober. (Privattelegramm.) Der 
Naturforſcher v. Tſchudi, früher ſchwehzeriſcher 
Geſandter, iſt auf ſeiner Beſitzung Jakobshof in 
Nieber⸗Oeſterreich geſtorben. 

Kopenhagen, 10. Oktober. (W. T.) Der Zar 
wurde geſtern von der Zarin, den GEroßfürſter⸗ 
dem dänſſchen Königspaare und dem Prirzen 
und der Prinzeſſin von Wales zum Bahnhofe ge- 
leitet und iſt von Fredensborg 11½ Uhr Nachts 
nach Kopenhagen gerelſt, wo er ſich an Bord der 
„Derſtzawa“ begab. 8 

Nom, 10. Oktober. (Pribattelegramm.) Die 
„Niforma“ meldet aus Konſtantinopel, ein kürkiſches 
Kriegsſchiſf ſei im Schwarzen Meer mit 150 Mann 
und 50 Offizieren untergegangen, nur 11 Matroſen 


ſeien gerettet worden. . 
Zomidar, 10. Oktbr. (Privatielegramm,) der 
deutsche Kreuzer „Schwalbe“ ſegelte nach Wanga 


ab, um in Gemeinſchaft mit dem engliſchen 
Kanonenboot „Mariner“ die Grenze zu reguliren. 
era es rt see NER 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 10. Oktober. 
Ueber die Bedeutung des Zarenbeſuches 


Bermuthungen aufzuſtellen, wäre bei der jehigen 
Weltlage und der unklaren Haltung Rufflands 
ziemlich aueſichtslos. Immerhin läßt ſich nicht 
verkennen, daß der Beſuch in dieſem Augenblick 
in der Preſſe beider Länder mit etwas anderen 
Augen angeſehen wird, als das im Laufe bes 
Sommers der Fall war. Daß es ſich in erſter 
Linie um einen Akt internationaler Courtoiſie 
handelt, iſt unzählige Male bereits hervorgehoben. 
Kaiſer Wilhelm I. hat, wie ſ. 3. gemeldet wurde, 
auf dem Todtenbetie feinem Enkel, dem jetzigen 
Kaiſer mit bewegten Worten ein freundſchaft⸗ 
liches Verhalten gegen Rußland ans Ker; gelegt, 
wie man weiß, nicht ohne Erfolg. Der erſte 
Beſuch, den Kaiſer Wilhelm II. auf feiner Rund- 
reife an die europäiſchen Höfe abgeftaitet het, 
galt bekanntlich, woran wir ſchon erinnert haben, 
dem Kaiſer von Rußland. Daß dieſer der letzte 
Souverän iſt, der — natürlich abgejehen von der 
Königin von England — den Beſuch unferes Staljers 
erwidert, iſt an ſich kein Beweis dafür, daß dieſer 
Gegenbeſuch poliliſch bedeutungslos bleiben wied. 


Ee eee 


„Vortrag des Herrn Dr. Kirchner. 

& Geflern fand im Apolloſaale der zweite der 
von dem „Kaufmänniſchen Verein von 1870“ 
veranſtalleten Vorträge ſtatt. Herr Cicentia 
Dr. Kirchner aus Berlin ſprach über „die Macht 
der Phankaſie“. Don den verſchiedenen Gebieten 
der Philosophie iſt offenbar das der Piychologle 
am geeigneiſten, den Stoff zu populär wiſſen⸗ 
schaftlichen Vorträgen herzugeben. Don den 
einzelnen Geelenhräften und ihren Leiſtungen 
hat jeder aus eigener Erfahrung eine ungefähre 
Vorſtellung, und es muß ihm daher erwünſcht 
ſein, wenn ihm Gelegenheit gegeben wird, dieſe 
ungefähre in eine klare und beſtimmte Vor- 
So mit einem Schlage 
vollzieht fin dieſe Derwandelung freilich 
nicht; denn, wenn wir auch das Object, 
über deſſen Geſetze wir uns belehren wollen, 
in uns ſelbſt tragen, und zwar in beſtändiger 
lebendiger Thätigkeit, fo find wir doch nicht 
gewöhnt, es im wiſſenſchaftlichen Sinne zu beob- 
achten, und es iſt wohl möglich, daß wir beſſer 
über die Geſetze orientirt find, nach denen ſich 
Sonne, Mond und Sterne bewegen, als über die 
Functionen deſſen, was ſich in uns täglich und 
ſtündlich als Denken, Fühlen, Wollen, als Ein- 
bildungskraft, Gedächtniß, Phantafie bekundet. 
Ein einzelner Dortreg — und wenn er auch in 
gefchichtefter Weiſe über das geſammte Materlal 
verfügt, welches die Philoſophie von ihrem An⸗ 
fange an bis heute auf dieſem Gebiete zu Tage 
gefördert hat wird uns allerdings die 
wunderbar mannigfaltige Welt unſeres Innen- 
lebens nicht mit einem Mal zur klaren Anſchauung 
bringen können. Aber er wird immerhin 
einzelne Partien dieſer Weſt, die uns bisher in 
Halbdunkel lagen, hell beleuchten und er wird 
Uns auf vielen anderen Punkten erwünſchte An- 
regung geben, ſelbſt zu beodachten und zwar in 
richtiger Weiſe zu beobachten und ſo zu einer 


AN 


es: abwarten. 


Ueberdies hat der Beſuch, wie er jetzt in Kusſicht 
wandein werden.“ 


geſtellt iſt, einen etwas anderen Charakter ange- 
nommen, als wie vor einigen Monaten ange- 
nommen wurde. Als im Laufe des Kuguſt ber 
Gegenbeſuch des Zaren erſt für den 27. Auguſt, 
dann für Anfang September in Ausſicht geſtellt 
wurde, hieß es zunächſt, Kaiſer Alexander werde 
von Kopenhagen aus einen Beſuch in Potsdam 
abſtatten, der aber nur wenige Stunden dauern 


ſollte. Wäre dieſe, wie man annehmen muß, da- 


mals beſtehende Abſicht zur Ausführung gelangt, 
fo würde ſchon durch die äußere Form des Gegen. 
beſuchs in unzweideutigſter Weiſe conftatirt worden 
fein, daß Kalſer Alexander lediglich den unabweis. 


lichen Forderungen der Etiquette genüge. Der Beſuch 


iſt damals unterblieben aus Gründen, die bisher 
nicht aufgeklärt find. Immerhin mußte es 
auffallen, daß der Großfürſt-Thronfolger, deſſen 
angeblich beabſichtigte Reife zur Kusſtellung 
nach Paris die ruffiihe und franzöſiſche Preſſe in 
übertriebenfier Weiſe escompürten, von Kopen⸗ 
hagen aus nach Deutihland kam, um den Kaiſer 
zu den Manövern nach Hannover zu begleiten. 
Inzwiſchen hat auch der Gegenbeſuch des Kaiſers 
von Rußland eine andere Geſtalt angenommen. 


Der Kaiſer Alexander trifft heute in Berlin ein 
und wird Sonntag Abend oder Montag früh die 
Abreiſe antreten. die Bedeutung des Beſuchs 


nach der Länge der Zeit zu berechnen, fällt natür⸗ 
lich niemandem ein. Indeſſen laſſen die getroffe⸗ 
nen Dispofitionen ausreichenden Raum zu poll- 
Uſchen Erörterungen, auf welche ja auch die Ankunft 
des Reichskanzlers in Berlin hindeutet. Daß dieſe 


ſich innerhalb ziemlich enger Schranken bewegen 
Aae 0 97 e e der zwiſchen 

eulſchland, Oeſterreſch und Stallen befiehenden | neuer Krankheitsausbruck ; Holſtein 
Verträge und der Verſtändigung, welche in der neue Arankheitsausbrug in e 
einen oder anderen Form auch zwiſchen Berlin 
und London beſteht. daß man gleichwohl auch in 
Petersburg den Berliner Vorgängen nicht ganz To | 
ablehnend gegenüberfteht, wie bisher, beweiſt 
ſchon der Eifer, mit dem die merkwürdige Ent⸗ 
hüllung der „Köln. Zig.“ über das Memorandum 


des Generals Obrutſchew, die Gerüchte über eine 
ruſſiſche Kriegsanleihe u. dergl. jetzt, allerding⸗ 
etwas ſpät, dementirt werden. Im übrigen heißt 


eee EEE 
Die Conſervativen unter fi. 
In der conſervalloen Preſſe dauern die Er⸗ 
örterungen über die Conſequenzen, welche die Er- 
klärung des „Reichs anz.“ gegen die „Kreuzig.“ 
für die Stellung des rechten Flügels der Conjer- 
vativen innerhalb des Cartells nach fi ziehen 
wird, mit unverminderter Lebhaftigkeit und 
Gegenſätzlichkeit fort. Das Kuffälligſte iſt zweifellos, 
daß die „Conſerv. Corr.“, unterſtützt von der 
Herrn v. Nauchhaupt naheſtehenden „Halliſchen 
Atg.“, ſich in den heftigſten Angriffen gegen die 
um Herrn v. KHammerſtein ergeht, während die 
freiconfervative „Poſt“ auch heute noch, wie fie 
das vom erſten Augenblick an gethan hat, die 
Kochconſervativen für das Enrtell und für den 
gemeinſamen Kampf gegen die Liberalen in 
Aeſpruch nimmt. „Wer ſich“, ſchreibt die „Poſt“ 
in dern in unſeren heutigen Morgentelegrammen 
erwähnten Artikel höchſt charakteriſtiſcher Weiſe, 


„dem Kampfe auf der Grundlage des Cartells 


entziehen wollte, würde dem Vorwurſe der 
Förderung der Wahlchancen der Demokratie 
aller Richtungen ſich nicht entzſehen können. 
(Eleganter Stil übrigens.) Gerade die über 
jeden Zweifel erhabene monarchiſche Geſinnung 
der preußiſchen Altconferoativen gewährt 
die ſichere Fürgſchaft dafür, daß fie, nach⸗ 
dem ihnen in jener Kundgebung (des „Reichs 


iſt uns gegenwärtig ſo gut wie völlig verſchloſſen; 


Vorſitzende 


„) der richtige Weg gezeigt iſt, denſelben 


nach dem Muſter der „Kreuzzeitungs“⸗ Artikel 


Es iſt das ungefähr dieſelbe Taktik, welche auch 
den Socialdemokraten gegenüber angewandt wird, 
indem man die Führer derſelben ausweiſt, die 
ſoclaldemokratiſchen Wähler aber für die Regie- 
rung in Anfpruh nimmt. Bisher freilich ſcheinen 


die Herren v. Kammerſtein und Genoſſen noch 


nicht gewillt zu ſein, den Platz zu räumen. Es 
fragt ſich nur, ob fie im Augenblicke der Ent- 
ſcheidung als Offiziere mit oder ohne Soldaten 


daſtehen werden. { 


Zur Deriheitigung des Schweineeinfuhrverbols 


ſchrieb die „Nordd. Allg. Zig.“ am 12. Sept.: 
„Sobald bei uns die Seuche eine größere Verbrei- 
tung gewinnt, ſperren ſich ſofort unſere weſtlichen Nach- 
barn, insbefondere auch England, gegen die Einfuhr 
aus Deutſchland ab. Um die volkswirthſchaftliche Trag⸗ 
weite einer ſolchen Sperre zu kennzeichnen, genügt es, 
die Thatſache zu erwähnen, daß wir in den letzten 
Jahren allein an Schafvieh alljährlich gegen 1½ Mill. 
Stück nach dem Welten exportirt haben. Dieſer 8 
engliſche und ihr folgend die franzöſiſche und belgiſche 
Regierung haben aus der im Frühjahr d. J. zeitweiſe 
bemerkbar geworbenen Zunahme der Maul- und 
Klauenſuche in Deutſchland und aus einzelnen Fällen 
der Geuchenverſchleppung Anlaß genommen, ein allae- 
meines Vieh -Einfuhr Verbot gegen Deutichland zu er- 
laſſen. Es bedarf nach den vorangeſchichten Dar- 
legungen keines weiteren Beweiſes, daß wir es als 
unfere dringenbſte Aufgabe betrachten müſſen, 


gungen der hier fraglichen Art zu ſchützen.“ 


Bekanntlich halte die engliihe Regierung unter 


der Voraus ſetzung, daß bis zum 1. Oktober kein 
vorkomme, dem deutſchen Bolſchafter in London 
die Zuſicherung ertheilt, 
ſchleswig⸗-hoiſteiniſchem Bieh nach England von 
jenem Zeitpunkt ab wieder geſtattet werden ſolle. 
Dieſe Zuſage iſt nicht erfüllt worden, obgleich, 


wie guch die „Norddeutſche“ jetzt conflatirt, die 


Probinz Schleswig- Kolptein vonſtändig frei von 
Maul- und Klauenſeuche iſt und eine Einfuhr von 


| Diey aus dem übrigen Deuiſchland nach jener 


3 nicht ſtattfindet. 
Schweine-Einiuhrverbot gegen Diten, hat 


es die „Norddeutſche“ heute noch fertig, zu ſagen, 
man habe aus der Weigerung der engliſchen Re- 
gierung, ihre Zuſage zu erfüllen, erjehen können, 


wie wichtig es für Deutſchland war, ſich gegen die 


Berſeuchung von Oſten durch Sperrmaßregeln zu 


fihern. daß die Sperre gegen Oſten die Der- | 


breitung der Seuche in dem übrigen Deutichland 
nicht verhindert hat, erkennt jetzt auch die „N. A. 3.“ 
an. Zur Ueberraſchung der Intereſſenten erklärt 
fie jetzt: die Sperre der Oſtgrenze ſei nothwendig, 
um der Bekämpfung der Krankheit im Innern 
Kusſicht auf Erfolg zu bereiten und für die Zu- 
kunft zu erreichen, „daß nicht mehr ſeuchenfreie 
Probinzen durch die Verſeuchung der übrigen 


| Candesthelle in ihren Intereſſen Schaden er- 
leiden“. 


Commiſſion des Landes- Heconomie-Collegiums 
für das bürgerliche Geſetzbuch. 

Mittels Rundſchreibens vom 28. Juni hatte der 
des Landes⸗Oeconomie-Collegiums 
den Mitgliedern dieſer Körperſchaft bekannt ge- 
geben, daß er behufs Vorbereitung der Be⸗ 
rathungen des Plenums über den Entwurf eines 
bürgerlichen Geſetzbuches eine Commiſſion zu- 
ſammenberufen werde, welcher berelis mehrere 


Fragen schriftlich vorliegen. D 
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iefe Commiſſion 


EEE 


eſſeren Bekanniſchaft un 
gelangen. 

Es ih daher ſicher ſchon ſehr dankenswerth, 
daß Hr. Dr. Kirchner ein ſolches Thema gewähll, 
und mehr noch, daß er es in dem knappen 
Rahmen eines Vortrages fo erſchöpfend und zu ⸗ 
gleich mit jo vielen intereſſanten Details aus- 
geftattet zu behandeln wußte. Nicht wenig erſchwert 


die populäre Behandlung derartiger Gegenſtände 


der nun einmal nicht zu umgehende Gebrauch 
fachwiſſenſchaftlicher Worte; aber auch in diefer 
Beziehung kam der Hr. Vortragende dem Ber- 
ſtändniß nach Möglichkeit entgegen und wurde 
dabei mefentlih durch feine ruhige, klare und 
zugleich der Form nach ſehr anmuthende Vortrags- 
weiſe unterſtützt. Fr. Kirchner begann mit einer 
Erklärung des Begriffes der Phantafte, der ſich 
mit dem der Einbildungskraft nicht decht; während 
dieſe rein paſſiv die Eindrücke der Außenwelt in 
ſich aufnimmt, ißt jene die ſchöpferiſche Kraft, 


welche gus den aufgenommenen Stoffen frei und 


ſelbſtändig Bilder geſtallet. Der Redner wies 
dann die Macht der Phantaſie auf den Ge- 
bildeten, der Phyſiologie, der geſthetik, der 
Miſſenſchaft und der Ethin nach. 
Einfluß auf das körperlich-ſinnliche Leben zeigt 
fie, indem fie Kranke geſund und Geſunde krank 
macht, Erſcheinungen, die im beſonderen an der 
Illuſton, Bifion und Hallucination erörtert wurden. 
Daß die Phantaſie ſich als die eigentlich 
ihöpferifhe Macht in den Künſten bewährt, iſt 
bekannt; der Redner führte insbeſondere bei der 
Malerei aus, wie ſie ſchafft. Welche bedeutſame 
Rolle die Phantaſie in der Wiſſenſchaft ſpielt, wurde 
an der Hiftorie, der Philoſophie und den exacten 
Wiſſenſchaften im einzelnen gezeigt. Die Leiſtungen 
der Phantaſie auf dem ſittlichen Gebiet wurden 


an der Entſtehung der Mnthologien wie daran 


nachgewieſen, daß alle E ittlichkeit zurückführen 
Ht auf das Streben nach der Erreichung eines 
Adeals das eben nur mit Kilfe der Phantaſte zu 


Ihren 
wohllautend und edel. Dieſer Verein des Starken 
mit der Milde, ſonnigen Glanzes mit weicher 


Spannung gefolgt war, dankte ſchließlich mit leb - 
haften Beifall. 


Stadt-Theater. 


um geſtrigen Nachmittag mußte die ange ; 
kündigte „Fugenoſten“ - Borftellung abgeſagt 
werden und die Direction wiederholte die „Frei⸗ 
ſchütz“-Borſtellung mit Frl. Mitſchiner, die nach 
kurzer Berftändigungsprobe die Agathe übernahm. 
Die Aufführung hielt den Umftänden nach alles, 
was die Kritik ſich von der Eventualttät einer 
ſolchen Beſetzung dieſer Oper hatte verſprechen 
können. Wohl nur ganz wenig deutſche Bühnen 
werden ſich ſolcher Mittel rühmen dürfen, den 
„Ireiſchütz“ zu geben, was die Sänger betrifft. 
Auch unſere Annahme, daß Frl. Mitſchiner die 
äu 


beſtätigte ſich vollkommen, und was die 
Kauptſache iſt, ihre Stimme bleibt 
in dieſer Region bei aller Kraft anmuthig, 


Fülle, der die Stimme des Fräulein Mitſchiner 
charakteriſirt, ift etwas ſehr Seltenes; dabel zeigte 
ſie ſich nicht nur in den Soli, ſondern auch in 
Duetten und Terzeiten, ungeachtet deſſen, daß keine 
eigentliche Probe hatte vorhergehen können, 
muſtkaliſch vollkommen ſicher. Es fehlte ihrer 


Agathe auch nicht an Innigkeit und belebtem 


Spiel, man wurde wo gewahr, wie fie die Rolle 
durchdacht hatte. Selbſtverſtändlich wird Fräulein 
Mitihiner die Agathe noch wirkungsvoller 
ſingen können, wenn ſie innerlich geſammelter 


und ruhiger an die Aufgabe heranzutreten in der 
Lage ſein wird; es wird dann von ſelbſt eine 


größere Breite der Anlage hinzukommen, wo 


Berlin, als Schriftführer 


Graf Arnim⸗Schlagenthin, Rittergutsbejißer v. 


die ver⸗ 
lorenen Abſatzgebiete möglichſt bald wieder zu gewinnen 
und den heimiſchen Volkswohlſtand vor ferneren Schädi-⸗ 


daß die Einfuhr von 


günftige Rückwirkung auf den ſchleswig⸗ hoiſtein. 
ſchen Biehexport nicht gehabt. Gleichwohl bringt 


Gutachten von Mitgliedern über hierher gehörige 


Stande kommt. Ein Reihe glücklich gewählter 
| Beilpiele erläuterte die Theſen des Nebners. 


Die Verſammlung, welche dem Vortrage mit 0 
den die drei jugendfriſchen Sümmen des Fräul. 


geſtern in den von 
| Dustten und Terzetten an Schönheit des Geſanges 
wie an edler Schule deſſelben entwickelten. Kein 


erſte Höhe ihrer Stimme bei günſtiger dis⸗ 
poſttion mit der gleichen Kraft beherrſchen würde, 

0 kritiſche Andeutungen noch benutzt werden, eine 
auch 


hat nunmehr ſeit Montag ihre Arbeit begonnen. 
Die iſt aus folgenden Perſonen zuſammengeſent: 
Vorſitzender iſt Unterftaatsfecretär Dr. v. Marcard- 
fungirt Geheimer Ober-Re- 
gierungsrath Thiel - Berlin, als General- Referent 
Präſident Glabel-Berlin, Referenten beziehungsweiſe 
Correferenten find: Rittergutsbeſitzer v. K U: 
elom- 
Saleske, Nittergutsbeſitzer v. Bismarck-Kniephof, Ober- 
Forſtmeiſter Dr. Danckelmann-Eberswalde⸗ Profeſſor 
Dr. Diekerhoff-Berlin, Geheimer Juſtizrath Profeſſor 
Gierke-Berlin, Freiherr v. Guftedt-Berffel, Landes- 
director Freiherr v. Kammerſtein⸗Kannover⸗ Geh. Re- 
gierungsrath Dr. Hermes-Berlin, Landes director Klein- 
Düffeldorf, Ober⸗Candes culturgerichtsrath Metz- Berlin. 
Geh. Regierungerath Paſchke-Berlin, Ritterguisbeſitzer 
v. Reden-Sranzburg, Regierungsrath Schmiedeck. Berlin, 
Profeſſor Schmoller-Berlin, Ober- Forſtmeiſter Schultz- 
Berlin, Ober-Candesculturgerichtsrath Giber-Berlin, 
Graf Stoſch-Hartau, Oberlandesgerichtsrath Struck 
ai Geh. Dber-Regierungsrath Dr. Thiel 
erlin. 
die Dauer der Verhandlungen dieſer Com⸗ 
miffton dürfte 14 Tage überſchreiten. In den 
Kreiſen der Betheiligten ſcheint man der Meinung 
zuzuneigen, daß die Fortlaſſung auch der prival- 
rechtlichen Seite des Waſſerrechts aus dem bürger- 
lichen Geſetzbuche eine vom Standpunkte der 
landwirthſchaftlichen Intereſſen außer or dentlich 
bedauerliche Lücke des Werkes bedeutet, welche, 


unbeſchadet der Ordnung der Materie vom öffent- 


lich-rechllichen Standpunkte durch die Landes- 
eſetzgebung, die Reichsgeſetzgebung auszufüllen 
nicht ſäumen ſollte. 


In in dem nördlichen Gebiete der oſtafrikaniſchen 
üſte 
Stammeshäuptern angeblich verſchiedene Rechte 
erworben worden. In dieſen Gebieten ſtehen der 
deutſch-oſtafrinaniſchen Geſellſchaft, wie die „Pol. 
Nachr.“ erfahren, 


Geſellſchaft in Anſpruch zu nehmen, 


ebenfalls ſolche Rechte vertragsmähig zugeſt 


Die Tſchechen und die böhmiſche Königskrone. 

Das Organ der Alt-Tſchechen „Illas Karoda“ 
erklärt, daß ein eventueller Antrag der Jung- 
Tſchechen, betreffend die Abſendung einer Adreſſe, 
in welcher die Krönung des Kaiſers von Defter- 


| reich als König von Böhmen gewünſcht werde, 


von der Mehrheit des Landtages einfach abge- 

wieſen werden würde, weil der alleinige um⸗ 
ſtand der Berufung des Grafen Thun zum Statt-⸗ 
halter von Böhmen nicht genüge, um die 

Situation für die Löfung ſo gewichliger Fragen 

günſtig erſcheinen laſſen zu können. 

Die Kltiſchechen wollen alſo noch weiteres Ent- 
gegenkommen der Regierung, um ihrer Sache 
noch ſicherer zu werden. Dann wollen auch ſie 
das Verlangen nach der Königskrönung offen 
proclamiren. — Man flieht, daß die Herren 
Tſchechen, ob „alt“ oder „jung“, im Innern, alle 
gleich find, nur der äußere Anſtrich iſt ein etwas 
verſchiedener. 


Die Führung der ſerdiſchen Rabicalen. 
In von der ſerbiſchen Regierung unabhängigen 


F — . ——ß———— 
ſolche für eine vollkommene Wiedergabe der 
Intentionen des Componiſten zu wünſchen iſt. 
Kein Weitftreit aber iſt wohl erquicklicher, als der, 
Mitihiner, Fräul. Schacho und des Hrn. Lunde 
Wohlklang überquellenden 


wirklicher, empfindender Künſtler iſt freilich im 
Stande, dieſelbe lyriſche Leiſtung mit derſelben 
liefen Empfindung binnen drei Tagen das zweite 

19 7 55 ſolche Stellen wie das „Doch 
haſt auch vergeben“ mit derſelben 
unwiderſtehlichen Innigkeit hervorzubringen, 
wie es Herrn Lunde in der erſten Aufführung 
gelang; anders iſt es mit den Leiſtungen im 
Gebiet des Charakteriſtiſchen — ein Beweis, daß 
das reine Schöne auch im Range höher ſteht. 
Kurz, wir können von unferer Bühne Lerrn 
Stäbing als Eremiten nicht zu vergeſſen — der 
geſtern wieder außerordentlich ſchön mit dem 
Ende das Werk krönte — und wenn einige 


ganz ideale Aufführung des „Freiſchütz“ erwarten, 
was natürlich auch für eine Reihe anderer Opern 
ſehr viel bedeuten will. Dr. C. Fuchs. 


Eine Lebensbeſchreibung des Benerals 


v. Werder. f 

In den letzten Tagen iſt im Verlage von 
Mittler und Sohn in Berlin eine Biographie des 
Generals der Infanterie Grafen v. Werder er⸗ 
ſchienen, welche den langjährigen Freund des 
Verſtorbenen, den General der Infanterie 
v. Conrady zum Verfaſſer hat. dem Verfaſſer 
lagen Theile der ſeit dem Jahre 1825 von Werder 
geführten Tagebücher, von denen jedoch mehrere 
bis jetzt noch nicht wieder aufgefunden worden 
find, und die Jeldbriefe von 1866 und 1870/71 
an feinen Bruder Albert und ſeine Schweſter 


reifen verlautet, daß der Führer der Rabicalen 
Paſchic doch zum Präſidenten der Skupſchting er⸗ 


Paſchic würde die dynaſtiſche Frage auf Umwegen 


ruhigende Zuſicherungen gemacht. Es gilt da⸗ 
eigenen Lager der Radieglen eine von Kutic ae- 
führte Oppoſition erwachſen werde, welche ſich 


würde. 


Der ſpaniſch⸗ mardkkagiſche Streitfall 
iſt nunmehr als definitiv erledigt anzuſezen. Die 
Spanier haben die verlangte 


von den marokkaniſchen Forts ſalutirt. Auch ein 


und befriedigende Erlehigung gefunden. 
Meldungen aus Tanger hatten ſich einige Neger 
aus dem Gefsige des Sultans beleidigende Yand- 
lungen gegen 


Um Entſchuldigung gebeten haben. 

Der Sultan von Marokko, der bisher mit 
20 000 Mann in Tanger ſtand, hat feine Abreise 
zen dort auf den heutigen Tag feſtgeſetzt. 


Eine Brüche über den Canal zwiſczen England 


und Frankreich. 


In der Jahresverſammlung von The Iron and 
Steel Institute wurde ein Vortrag über den Plan, 
von einem Punkte in der Nätze bes Cap Gris⸗Nez 


— zwiſchen Calais und Boulogne — nach Folheſtone 
eine Brücke zu bauen, gehalten, Dieſelbe ſoll aus 
Stahl gebaut werden, und namentlich hat 
Bau der Forth-Brücke wichtige Fingerzeige nach 


dieſer Richtung bin gegeben. Zu der Anlage 


wird ungefähr 1 Million Tong (zwei Milliarden 
Pfund) Stahl erforderlich ſein, was für einen 
längeren Zeitraum der engliſchen und franzöſiſchen 
Industrie einen mächtigen Aufſchwung geben 
würde. Der jetzige Standpunkt des Brücken- 


baus bürgt für die Möglichkeit, die Brüche mit 
500 Meter Spannweite, die Bögen auf Brüden- | 


pleilern ruhend, anlegen zu können. 
Was die Koſten beſrifft, To wird die Mauer- 


arbeit bei den Pfeilern auf 380 Millionen Francs, 


die Meiallarbeit auf 480 Millionen Francos, alſo 


anſchlagt. Die Brücke wird 
10 Jahren gebaut werden können. Der Abſtand 


zwiſchen den Pfeilern wird zwiſchen 100 und 500 vereine häufig 


Meter betragen, und man meint, daß der Schiff ⸗ 
fahrt durch die Brücke keine fo erniten Kinder- 
niſſe in den Weg gelegt werden würden, daß 


müßte. 
Die Brücke wird ausſchließlich zum Gebrauch 
von Eiſenbahnen gebaut, und um Einwendungen 


leicht fein würde, Einrichtungen zu treffen, 
diejenigen Theile der Brücke, 


lung, theilte mit, daß der bekannte Ingenieur 
Sir John Fowler ihm erklärt habe, daß er be⸗ 
Canal zu bauen. 


Es ſei das Geid, worauf en 


ankomme, ſagte der Vorſitzende, und was dies 
fo ſei einer der erſten Einammänner 


die Harmening ſche Schrift „Wer da?“ (eine 
Antwort auf die Broſchüre „Auch ein Programm 
aus den 99 Tagen“) beſchlagnahmt worden. 
* [Die Freigabe des Mausoleums in Char- 15 
durch Regenweſter weſemlich beeinträchtigt. 


Aus bem Regierungsbezirk Marienwerder fehlt ſtattet, 


allen Richtungen. 


betrifft, 


* Kiel, 9. Oktober. Bei dem geſtrigen Gale- 
Diner im Ritterfaale des königlichen Schloſſes ge. 
in ehrenden Worten der 
ausgezeichneten 
Leiſtungen und ſchloß mit einem Loch auf die 
Königin von England. Der engliſche Pice-Komiral 
Baird dankte bewegt für die fo außerordentlich 
ehrende Aufnahme des engliſchen Geſchwabers im 
deulſchen Reichs⸗Kriegshafen und brachte einen 


dachte der Kaiſer 


engliſchen Flolte und ihrer 


Toaſt auf den Kaiſer aus. 
n Bes lin, 


ſtätten an Reichsmünzen geprägt worden: für 
15 367 320 Mark 


N Wa 


für 
gegen in denſelben Kreiſen als ſicher, daß in dem 


1 nächſten liegen, bar gemacht werden. 
Sir John Ritſon, der Präſident der Verſamm⸗ 


9. Okt. zm Monat September 1889 | 
find nach amtlichem Ausweise in deulſchen Münz. 


Doppelkronen, für 117 266,90 
eee eee e eee eee 


ark Zehnpfennigſtücke, für 122 263,15 Mark 
ö - Sünfpfenniefiücke und für 52 977,55 Mark Ein- | 
nannt werde. — Bisher herrſchte die Beſorgniß, 


pfennigſtüche. Insgeſammt find danach bis Ende 


Sepiember geprägt: Voppelhronen für 1878025260 
dadurch aufwerfen, daß er eine Art allgemeiner | a In | 
Anıneftte durchſezen wolle, er habe jedoch be. 


Mark, Kronen für 476294290 Mark, halbe 
Kronen für 27 969 925 Mark, Fünfmarkſtücke für 
73104195 Mark, Zweimarkſtücke für 
104 964 606 Mark, Einmarkſtücke für 178 990 334 


[Mark, Jünfzigpfennigſtücke für 71 486 552 Mark, 
i ſiierne Zwanzigpfennigſtücke für 35 712 922,80 
gegen den Partei-Despolismus Paſchics auflehnen 


der wieder eingezogenen Stücke verblieben Ende 
September dem Derkehr: für 2 380 251 620 Mark 


Goldmünzen, für 452 236 693.60 Mark Gliher- 
münzen, für 42 934 167,50 Mack Nickelmünzen 


de und fi 9205 Mark Kupfer mi i 
nachträglicher kleiner Zwiſchenfall hat eine raſche und für 10920579,73 Dark Aupfermünzen 


Caut 


[er Bundegraih] hält heute eine Plenar⸗ 


über eine ganze Reihe Einzeletats des Reichs ⸗ 
haushaltsetats für 1890/91. = 
* er Deutliche Commiſſar der Marſchalls⸗ 


isſeln], Sonnenſchein, iſt zur Hienſtleifßung in 
das Eolonlalreferet des Kuswärligen Amtes ein- | 
berufen worden und bereits in Berlin einge- 
ı iroffen. 
Marſchallsinſeln durch den Diceconful 
Conſulgt in Apia, Biermann, abgelöft. 1 8 


Er wurde hei ſeinem Abgange von den 
beim 


* Toiswigl⸗Gefellſchaft für Südweſt⸗Af rina. 


wegen Verkaufs des ſogenannten Anokofeldeg an 


eine in London errichteſe Geſellſchaft garnicht be⸗ 
8 rührt wurde. 
er 


Am mieiſten genannt wurde dabei 


Rein Geld erhalten würde. 


beutenber Mittel käme, ſy wäre der weſentliche 


f Grund für den Verkauf an Ausländer damit 
bie ganze Anlage auf 860 Millionen Francs ver- I 
im Laufe von 


hinfällig. 


gliedern auf, fie find in ſteter Sortentwikelung 
begriffen und man erwarlet ihre Bereinigung 


unter dem Protectorat des Kaiſers bei der Gin⸗ 
‚meihung bes von den alten Kriegern und Golderen 


dem Kalſer Wiltzelm I. errichteſen Denkmals auf 


warten. Man will 700. 


bis 800 000 Mk. auf 
das Denkmal verwenden. f 


weimariſchen Glaaisanwaltſchaſt iſt auch in Koburg 


loltenburg! für ben öffentlichen Beſuch it 


frützeſtens mit dem 9. Mär; nächſten Jahres, dem 
10 da N 115 noch der Bericht. 
nur der Pezirn Eumbinsen verlreten. Ueber 
dieſen heißt es: f 


Gierbeiage Kalſer Wiltzelms I., zu erwarten. 
Dresden, 9. Okiober. Die Geſandtſchsft des 


Gullens von Zamzidar, begleitet von bem 
General- Conſul Michatzelles, dem Dolmeiſch 


Michalla und dem Major Liebert, wurbe heute 
Milag vom Könige im Beiſein bes Oberkammer⸗ 
herrn Grafen Vitzihum, 


v. Miltitz in feierlicher Audienz empfangen. die 


Seelenbeſtimmungen Werders aus verſchiedenen 


ſehr geſpannten Lagen in anziehender Weiſe 
Im Archiv der Regierung zu 


wiedergeben. 
Rerſeburg liegt außerdem 
Manuſcript Werders, 
Jahre 1890, zufolge feiner teftamentarifchen Ber- 
fügung, vom Siegel befreit werden ſoll. 5 


ein verſtegeltes 


Wir entnehmen den Briefen Werders einige 
charakteriſtiſche Keußerungen aus den Kriegen 


1866 und 1870/71, in weichen es dem General 
Diviſton bei Potkoſt, Eitſchin und Königgrätz 


haben wir alle ein raſendes Glück gehabt, es 
konnte uns recht ſchlecht gehen. Wir haben alle, 


würde, antwortete Werder, daß „ihm das ganz 


lieb fei. Solche Mittheilungen ſind zum großen 
Theil ſehr ungenaue und laufen auf Uebertrei- 
bungen hinaus . . Das ift aber eines ordent⸗ 


lichen Soldaten unwürdig und ſtimmt auch wirklich 


erkenne meine Fehler in Demuth und werde es 
verſuchen, ein anderes Mal beſſer zu machen.“ 


die Belagerung von Straßburg. Die Beſchleßung 
der Stadt war ihm zuwider. 


Mordbrenner!“ und an feine Schweſter Charlotte: 
„Die Beſckhießung iſt ein hartes Mittel, well es 


nommen werden. 
ſchwer mir die Sache wird.“ 


Charlotte vor, welche Urihelle, Anſichten und 


8 würdig, 
vielfach vergönnt war, eine hervorragende Rolle 
zu ſpielen. Im Feldzuge von 1866 war Werders 


auffiel.“ 
nicht mit dem überein, was die 3. Diviſion in 1 
Wahrheit gethan. Es iſt blutwenig; daß wir nicht 
Gelegenheit gehabt, mehr zu thun, gleich anderen, 
iſt, was mich betrübt. Der Feldzug war zu kurz.“ 
Am 21. Auguft 1866 ſchreibt der Feld: „Ich habe 
wenig dazu gethan, trotz meines beſten Willens, | 


aus dem Tagebuche Kaſſer Friebrichs 


die ar an ber er berichtet: „Werber fragt, ob 
er nicht beſſer häte, Belfort jetzt aufzugeben, weil er 

cht beſſer 10 fort jetzt aufzug Stand ber Kartoffeln tft ein vorzüglicher und gewährt 
gaanittativ und qualitativ Erträge, welche in den Vor⸗ 
jehren bei weitem nicht erreicht worden find. Die 


genehmigen, daß dem General v. Werder geant⸗ | Herbftbeftellung iſt überall in zufriedenſtellender Weiſe 


wortet wird, er habe einfach fliehen zu bleiben 
und den Feind da zu ſchlagen, wo er ihn findet.“ 
Moltke ſchien wir über alles Lob bewunderns⸗ 
hatte er die game | 
Angelegenheit erledigt.“ Diefe Antwort kraf ſedoch 
alſo 


dennoch glaube des Gilſaß vertheldigen zu können. 


Moltke las dies vor und fügte mit uner ſchütter lich 
weiches inseſſen erſt im 


eiſiger Ruhe hinzu: „Ew. Majeſtät werden wohl 


in einer Sekunde 


bei Werder erſt am 15. Januar Abends, 


v b nach dem erſten Schlachttage ein. 
tätig. Hören wir, was er ſagt: „Bel Gliſchin 6 5 


fie zur Erwägung zu empfehlen. Der Wortlaut 
hätte allenfalls eiwas anders gefaßt werden 
mögen. Das Telegramm war, 
Montdbeliard zurückkehrte, 
Zeit drängte, ich 
gleich es etwas ſchwarz 


ob⸗ 
und 


genehmigte, 
gemalt war 


den Eindruck ber Zaghaftigkeit machen konnie, 


was mir freilich an dem Abend (10 Uhr) nicht 


brei Tage vor Belfort müßte ich drei Tage aus 


dem Leben eines Spielers nennen, und war 
eines verzweiflungsvollen, wenngleich der Kus⸗ 
druck den Zuſtand nicht richtig bezeichnet. Ber- I 
zweiflungsvoll war ich nicht, und die Armee noch 
N 905 Bede a 2 0 65 gan Haufe aus 
das Bedenkliche der Lage und hatte eigentlich ſehr 
Im Kriege 1870 leitete Beneral Werder bekanntlich 0 9 en 


geringe Hoffnung auf einen glücklichen Ausgang. 


lichkeit des Gegners konnten helfen, ſonſt mußte 
er uns fallen. Beides i zuſammengekommen. 
Gott hat durch ben Underſtand des Feindes uns 


geholfen, und bie über alles Lob erhabene Zapfer- 
vor allem die wehrloſen Bewohner mitnimmt, 
aber ich kann nicht anders, denn Straßburg ſoll 
und muß auf kürzeſtem Wege & tout prix ge- | 
Du kannſt dir denken, wie 


keit unſerer Truppen, die Umfiht und Zähigkeit 


der Führer.“ 
* 


nach 


Js wolszki 
Nampolla unterzeichnet 
wahrſcheinlich 5 Biſchöſe durch die Propaganda 
| Ei ernannt werden. i (W. T.) 

Es ißt noch in Erinnerung, daß in der Generaſ-⸗ 
verſanmlung ber beutſchen Colonial-Geſellſchaft 
für Güßweſt⸗Kfrika Milte September die Frage 


b lebhafte Winde. 
( Idie Kriegervereine.] Bei der nicht un- | 1 . ü 
weſenllichen Rolle, welche zur Zelt die Krieger⸗ VVT 
| in der Erörterung pollliſcher 
Tagesfragen ſpielen, dürften die nachfolgenden 
ſtatiſtiſchen Noiizen von Intereſſe fein. 
ö „Deutſche Artegerbund“ umfaftt gegenwärtig 4179 
die Anlage aus dieſem Grunde verworfen werden 


Der 


wickelt, 
* Veſchlagnahme.] Auf Deranlaffung der 


[Sepiember herrſchenden 


[Kreiſen, 


geerntet 


1 112 5 von 
ereits aufgefeht. | 
ieh zu Wartenburg 
Abler-Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 


Schweiz, 


* Wie wir ſ. 3. mittheilten, hat ſich der Pro⸗ 
feſſor der Geſchichte v. Pflugk⸗Hartung in Baſel 
in dem Sinne an der Wohlgemuth⸗Verwickelung 
betheiligt, daß er die Deutſchen in der Schweiz, 
weiche Proteſtoerſammlungen gegen 
gierung abhielten, an 
innerte, 


ihre Re⸗ 
ihre Reichspflichien er⸗ 


wobei er zugleich 


der Entrüſtung und einen ehrenrührigen 


GSludentenbeſchluß gegen ſich, Jetzt har die Sache, 
wie uns aus der Schweiz geſchrieben wird, durch 
Uebereinkunft zwiſchen der Baſeler Behörde und 
Heren v. Pflugk ihren Abſchluß de 
eine 


funden, daß dieſer, wie ſchon gemeldet, 
actibe Thätigkeit an der Univerſiät aufgiebt, 


aber zwei Jahre lang ſein volles Gehalt weiler 
bezieht und ihm auch dann noch der Titel ver⸗ 
bleibt, Profeſſor v. Pflugk-Harlung kehrt nun⸗ 
mehr nach feinem Paterlande zurück. 

ſitzung ab. Den haupiſächlichſten Gegenſtand der 
Tagenordnung bildet dem Vernehmen 


den ſpaniſchen Miltärattad6, mündliche Perichterſtattung bezw. Beſchlußfeſſung 


Grafen Haro, zu Schulden kommen laſſen. Darauf 
ſoll ſich der marokkaniſche Miniſter ſogleich zum 
Grafen Haro begeben und mit dem Verſprechen, 
die Schuldigen ſtreng beſtrafen zu laſſen, denſelben 


Dänemark. 


Italien. 
Nom, 9. Okt. 


worden. 


Von der Marine, 


m 11. Oktbr.: A. 6,37, 


G. . 19 l. 5.13. Danzig, 10. Okt. m l b. Tage. 


Wetterausſichlen für Freitag, 11. Oktober, 


Par Sonnabend, 12, Oklober: 
Beränderlich wolkig, vielfach bedeckt und Regen- 


Eriſche und ftarke, an den Küſten auch ſtürmiſche 
Winde. Wärmelage kaum verändert. 
Für Sonntag, 13. Oktober: 
Wolkig veränderlich, vielfach bedeckt mit Regen; 
Ziemlich milde Luft. 


Für Montag, 14, Oktober: 
Wechſelnde Bewöltung, vielfach heiter, 
Theil bebeckt mit Strichregen. Ziemlich milde 
Luft, lebhafte Winde; ſtarke bis ſtürmiſche Winde 


Beveine, die 361 967 Mitglieder jählen und über | in den Küßtengeg enden. 


ein Vermögen von 441 058,81 Mark verfügen. 
Die Kriegervereinigungen in Deutſchland weiſen 
0 jetzt zuſammen 9854 Bereine mit 811 608 Mit- 
von militäriſcher Seite entgegen zu treten, iſt 
geltend gemacht worden, daß es 1 | 
a: 
welche der Küſte 


Für Dienſtag, 15. Oktober: 
Theilg heiter 
theils bedeckt 


landwirthſchaftlichen Berichten des „Stgats⸗ Anz.“ 


iſt in Berug auf den Regierungsbezirk Danzig 
noch Folgendes hinzuzufügen: Der zweite Schnitt 
an Klee und Wleſenheu hat ſich ausgezeichnet ent⸗ 
die Einernlung iſt jedoch burch Regen 


weſenklich beeinträchtigt. Die Weiden waren gut. 


Die Obſternte an Kepfeln und Pflaumen iſt eine 


reichliche. Die Winker beſtellung iſt, ſoweit fie in 
den Höhenkreijen frühzeitig erfolgt, bei der Anfang 
günftig verlaufen, in den Niederungen iſt fie 


Aus Oſtpreußen iſt dis jetzt 


„Nn Winkergetreibe iſt, abgeſehen von hen litlauiſchen 


worden. 


von ſtatten gegangen und find auch die jungen Saalen 


beretis gan eingegrünt.“ 
* I Proviszisl. Wiilwen⸗ und Waiſenkaſſe.] 


Nachdem inzwiſchen auch noch die Herren Direcioren | 
und Lehrer der hieſigen ſtädtiſchen höhrren Lehr⸗ 
anſtalten der weſtpreußiſchen Provinzlal⸗Wittwen⸗ 
und Aten l ib cn f betrug die 806 
5 [der Beamten und wiſſenſcha en Lehrer der 
[Werder ſagt über feine Anfrage: „Es war mir e 0 
SGewiſſensſache, die in Wahrheit höchſt bedenkliche 
Lage vor Belfort nicht zu verſchweigen, vielmehr 
ich nicht ausgenommen, viele Jehler gemacht, — 
der liebe Bott wollte platterbings, daß wir ſiegen 
ſollten.“ ... Als fein Bruder ſich beklagte, daß 
die 3. Divifion ſo wenig in der Preſſe genannt 
Die 


Stadt Danzig, welche der genannten Kaſſe nun- 


mehr als Mitglieder angehören, im 3. Quartal d. J. 


217 und der Beirag der von denſelben im ge- 
nannten Quarkal geleiſteten Beiträge 2171 Mark 


Big. 
* [Ordensverleihung] Dem Steuer Einnehmer 


1. Klaſſe a. D. Walter zu Langfuhr bei Danzig, bisher 
im Kreiſe Allenſtein, 


* [ Begräbniß.] Unter großer Betheiligung wurde 
heute Vormittag der Gabrikbeſitzer August Laubmeyer, 


Nach der Schlacht findet ſich unter welcher am vergangenen Montag im 71. Lebensjahre 


Werders Kufzeichnungen folgende Stelle: „Die 


verſtorben war, beerdigt. Vor dem ne hatte 
ſich das Perſonal der Eiſengießerei und Maſchinenbau⸗ 


Anſtalt Karl Steimmig und Co., deren Miteigentümer 
der Verſtordene geweſen iſt, mit umflorter Fahne 
aufgeſtellt und mit ihm hatten ſich zahlreiche Freunde 
ſeiner langen 
erfolgreichen A Fa b 1 hatte. 5110 6 

oggenpfuhl aus ging der impoſande Trauerzug durcz L 
Boagenpiuh 9945 Bei 10% Sal hin zer bolzten Blechinſtrumente bearbeitete. Kuch der 


eingefunden, welche der Verſtorbene in 


die Langgaſſe und das Hohe Thor nach dem St. Sal- 
0 ee en wo an u 11 55 in 110 ee 
| tur Got und die Untüchtigkeit und Ungeschick. | van dil ede das arbeiter personal Spalles, wahrend fein 
Er ſchrieb an 

Bruder Aldert: „Wir ſpielen noitzgedrungen die 


hofe bildete das Arbeiterperſonal Spalier, während ſein 
Banner dem Sarge vorausgelragen wurde und am 
Grabe feine Aufftellung fand. Nachdem der von den 
Sängern vorgetragene Choral beendet war, erinnerte 
Kerr Archibiakonus Bertling in ſch 
die ſtille aber ſegensreiche Thätigkeit des Entſchlafenen, 
worauf mit einem zweiten Choral die Zrauerfeierlichkeit | 
beſchloſſen wurde. — Herr Laubmener hatte vor 


lichten Worten an 


ca. 45 Jahren in Gemeinſchaft mit dem ihm lange im 


Tode vorangegangenen Socius Karl Steimmig das be- 
J Bannie große Fabrik-Giabliffement auf der Nieberſtadt 


| bas Treiben eines | 
Der le ereie | 
mißb e. Dadurch veranlaßte er einen Sturm 
Mark, Nickel-Zchanzigpfennigſtücke für 3 003 179 5 a 5 
Mark, Zehnpfennigſtücke für 26 756 424.10 Mark, 
Säafpfennigſtücke für 13 175 959,80 Mark, Zwei⸗ 
Fee en 20744 Mark und Ein 
Pfatamt 0 ur 5 

> Benuothuung | pienniefiäde für 4707 422,02 Mark. Nach Abzug 
erhalten. Zur Süghnung der Plünderung des 
ſpaniſchen Gchlſſes bei Alhucemas durch die Riff⸗ 
Piraten wurde vorgeſtern die ſpaniſche Flagge 


1 beſſerung in Höhe von 200 Mu. pro Jahr zugebilligt 


worden. 
zum 


gegenüber dem hieſigen Bahnhofe 
Inügungslokal „„Friedrichsluſt“ iſt von Herrn J. 
bei veränderlicher Bewölkung, 
; ohne erhebliche Niederſchläge. 
j el Ant lu 1 
i eher ee demifge Adee e de Winters einen angenehmen Kufenthalt zu bieten. — 
Küſtengegenden. 


ag ES a Dem in den ö 
} 8 = MN kennen Ee 

dem Kyffgäuſer. Der Platz für dieſes Denkmal deen Bede de e 
it jetzt endgiltig feſtgeſtellt, und das Breisaus- 
„„daß ſchreiben ißt um die Mitte dieſes Monats zu er- 
reit ſei, es zu unternehmen, eine Brücke über den 


die 
N en e den Dienft und fuhr Mittags mit dem Eiſenbahnzuge 
nach Sablonowo. Sofort wurde der Staatsanwaltſchaft 
von dieſer Unterſchlagung amtlicher Gelder Anzeige er- 


Fehlen 
Soweit wir bis jetzt erfahren konnten, iſt R. noch 
wo das Ergebniß der diesjährinen Ernte 
immerhin annähernd noch einer ſchwachen Mittelernte 
eniſpricht, kaum die Halte, ftellenweiſe nicht einmal 
ein Deittel der in den Vorfahren gewonnenen Erträge 
Die Aualttät des eingebrachten 
Wintergetreibes iſt bei gutem Körneranſatz eine recht 
befriedigende, wogegen ein fühlbarer Mangel an Lang- 
ſtroh zu conſtatiren iſt. Was das Sommergetreide an- } 
| betrifft, fo hat ſowohl der Qualität als der Quantität 
der Erträge nach ein Ernteausfall nicht gerade ſtattge. 
funden. Die Futterernte iſt faſt überall eine beſonders 
ergiebige geweſen, ſowohl der erſte, als auch der zweite | 
Schnitt der Wieſen und der Kleefelder hat reichliche 
Erträge geliefert und iſt gut eingebracht worben. Der 
tragen: Strasburg mit Bobrowisko zahlt für das 


iſt der rothe 5 0 
geſtern frün in einem Haufe der Rippenſtraſſe ab, die 
nicht verfehlte, ein zahlreiches Publikum her beizulocken. 
Ein Herr, welcher In drei Jahren dort wohnte, ſtand 
während dieſer Zeit fortgeſetzt mit feinem Wirth auf 


begründet und ißt bis zu feinem Tode als der hauf- 


männiſche Leiter deſſelben raſtlos thätig geweſen. Kuch 
an der Begründung und Derwallung des Danziger 
Hypotheken- Bereins wie an der Verwaltung gemein- 
nütziger Anſtalten nahm er mit regem Intereſſe Antheil. 

* IJubiläum.] Am heutigen Tage vollendete Herr 
Leiter Kranki in Schidlitz eine 25fährige Lehrthätig ⸗ 
keit an der dortigen großen Bezirksſchule. Der 
Jubilar, der ſich ſtets durch ein lebhaftes Intereſſe für 
gemeinnützige Angelegenheiten ausgezeichnet und 
namentlich den Fortbildungsbeſtrebungen, ſowie den 


Bemühungen um Verbeſſerung unſerer Volksliteratur, 


um Schaffung von Volksbibliotheken ꝛc. langjährige 
Mitwirkung gewihmet hat, wurde am Morgen durch 
zahlreiche Blumenſpenben erfreui. Das Lehrer- 


Collegium brachte ihm Vormittags in der Schule ſeine 


Glückwünſche dar, worauf eine Deputallon des Ber- 
bandes ber Geſellſchaft für Verbreitung von Volks- 
bildung, Bürger von Schidlitz und Freunde und Ge- 
neſſen des Inbilars ihre Gratulationen abſtatteten. 

* [Danziger Jagd⸗ und Reiter-Berein.]! Sonn- 
abend, den 12. d. Mis., Nachmittags 2 Uhr, Sammel- 
ort zur Jagd am Schulhaus Saspe, Bröſener Weg. 


Gbit Keren & geile b für anche 155 
5 N komi inen Sie 1 

Kopenhagen, 9. Okt. Die Kaiſerin von Nußz⸗ ee e ee e e e 
land ſowie der König und die Königin von 
Dänemark werden nächſten Ddienſtag von hier 
abreiſen. (W. T.) 


Herrn Viehofer, Lehrer an ber Mittelſchule in 
Inſterburg, für eine ſelbſtthätige, ſeitlich zu bedienende 
Kuppelung für Eiſenbahnwagen ein Patent ertheilt 


worben. 


* [ Zugverſpätung.] Der heutige Berliner Nacht- 


Die Grundzüge des Ueberein⸗ i Gourierzug über Konitz verſpätete in Dirſchau den An- 


kommens zwiſchen Rußland und dem Vatlcan 
| find heute durch ben ruſſiſchen Bevollmächtigten 
und ben Cardinal ⸗Stagtsſecretär 
Es werden 


ſchluß nach Danzig, weshalb die Paſſagiere und Poft- 
bia erſt mit dem folgenden Zuge um 9½ Uhr hier 
eintrafen. 

Polizei-Bericht vom 10. Oktober.] Verhaſtet: 
1 Arbeiter wegen Bedrohung, 1 Schuhmacher wegen 
Diebfiahls, 1 Arbeiter wegen Kausfriedensbruche, eine 


Dirne wegen groben Unfugs, 6 Obbachloſe, 2 Dirnen. 
— Seflohlen: 1 Portemonnaie enthaltend 24—26 Mk. 
| und einen zerbrochenen goldenen Ring. — Entlaufen: 


85 ö „Ge . ährt ickel. 
„Der Kreuzer „Möwe“ (Commandant Corv.- | am 24. September cr. die läjährige Clara Nickel 


Capitän Riede) Ik am 9. Oktober in Piymouth 
ehigetroffen und beabsichtigt am 10 d. die Heim⸗ 
! ud reiſe fortzuſetzen. 

der holländiſche Ingenieur Groll, der ſich zur Er. 

lebigung dieſer Frage im Auftrage ber engliſchen 
SGeſellſckaft längere Zeit in Berlin aufhielt. Geitbern | 
wurde von der Gache nichts mehr gehört. Wie 
fetzt aber ber „Kreuzjtg.“ zufolge verlautet, würde 
der famoſe Verkauf an eine ausländiſche Geſell⸗ 
ſchaft wohl ſchon adgeſchloſſen und zur Ausfüh- 
rung gekommen fein, wenn nicht die Befürchlung 
heſtärrde, daß men von der Lonboner Geſellſchaft 
ö Da es nun gerade 
der Kaupigeſichtspunkt war, daß die Colonlal⸗ 
Geſellſchaft buch den Vertrag in den Beſitz be⸗ 


Dieſelbe iſt von großem Wuchſe (ſieht deshalb be- 


deutend älter aus), hat dunkle, kurz geſchorene Haare 


und auf der Stirn über das linke Augenlid hin- 


laufend einen gelblichen Streifen. Bekleidet war ſie 
mit einem dunkelbraunen Kleide, dunkelblauem Regen- 


mantel, weißem Hut und hohen ledernen Knopfſtie feln. 
Etwaige Mittheilungen über dieſelbe nimmt die Polizei- 


direction entgegen. 
Wolkig mit Sonnenſchein, vielfach bedecht mit 155 
Regen; Gewitterwolken und ſtellenweiſe Gewitter 
mii Wirbelwind. Milde Luft, ſpäter auffriſchende 
Winde, lebhaft an den Hüften. i 


Elbing, 9. Oktober. Die „Altpr. Zig.“ berichlet: Die 
geſtern vom hieſigen Schwurgericht wegen Brand- 
ſtiſtung freigeſproczene Frau Regine Krichhahn hat 


nahezu 7 Monate in Unterſuchungshaft geſeſſen. Die 
[Frau hat inzwiſchen im Unterſuchungsgefängniß ein 
Kind geboren, welches ihr abgenommen wurde. Noch 


schauer; ſtellenweiſe Gewitter mit Wirbelwind. , Tran aufsper Sunesnan 


ihrem Kinde, da dieſelbe auf dem Gericht keine Aus- 


kunft über deſſen Verbleib erhallen konnte. 


N Tuchel, 9. Oktober. Zum 1. Oktober c. iſt die 


hieſige Hauplehrerſtelle auf Beſchluß der fläbtiſchen 


Behörden in eine Rectorſtelle umgewandelt und dem 
nunmehrigen Rector Herrn Kringel eine Gehaltsauf 


Für die Folge ſollen bei einer eintretenden 
Reckorvacanz die zur Zeit mit dem Rectorate verbunde- 
nen Functionen eines evangeliſchen Organiſten von 
jenem Amte abgelöſt und einem alsdann neu zu er- 
wählenden Organiſten übertragen werden. — das 
belegene Ver- 


Wolfffram hiesſelbſt käuflich erworben und wird nun⸗ 
mehr einer eingehenden Renovirung unterzogen, um 
den hieſigen Dereinen etc, auch während des 


Die vor zwei Jahren hierſelbſt am Glembozek-See 
erbaute Vadeauſtalt auf Kctten hat ſich während des 
verfloſſenen Sommers eines recht regen Beſuches zu 


erfreuen gehabt, jo daß nach vollſtändiger Deckung der 
durch den qu. Bau und die Unterhaltung deſſelben 


eniſtandenen Unkoſten noch ein nennenswerther Ueber- 


ſchuß verblieben iſt, welcher zur Kuslooſung einer An- 


zahl Actien verwendet werden ſoll. ek R 

5 Strasburg, 9. Oßtbr. Der Militär-Anwärter 
Raddatz verwaltet feit ungefähr zwei Jahren die Haupt⸗ 
Aranhenhaffe des Kreiſes Strasburg, ſowie die Faupt⸗ 
Kaſſe ber Unfallverſicherung. Bei einer außerordent⸗ 
lichen Revifion dieſer Kaſſen, welche der Landraths⸗ 
amts-Derwalter, Herr Regierungs- Aſſeſſor Dumrath, 
vorgeſtern Nachmittag vornahm, entdeckte er einen 
Fehlbetrag von 300 Mk. Geſtern ging Raddaß nicht in 


bald ſpielte der Telegraph nach 
Eine inzwiſchen angefiellie ein- 
der Kaſſen ergab dereits das 


Summe von über 700 Mk. 


und 


gehende Keviſion 
einer 


nicht ergriffen worben. — Heute feiert der Mühlen⸗ 
beſitzer Kerr Reykewiez vom Giabifelde Strasburg 


mit feiner Gattin die goldene Kochzeit. Kuch dieſem 


Subeipaar if die filberne Chejudiläums⸗Medaille ver- 
liehen worden. — Nach dem feſtgeſtellten Kreishaus⸗ 
halta-Gtat für das Rechnungsjahr 1889/90 betragen 
die Kreis-Communal⸗Abgaben für den Strasburger 
Kreis im ganzen 88 197,04 Mk., welche nach der im 
Kreistagsbeſchluß vom 31. Januar 1874 feſtgeſetzten 
Weiſe aufgebracht werden ſollen. Ju dieſen Kreis- 
ſteuern tragen der Fiscus 6313,58 Mk. und die 
Stadt- und Landgemeinden beziehungsweiſe Gutsbezirke 
81 880,46 Mk. bei. Die Stäbte unſeres Kreiſes haben 
wie folgt zu den Kreis-Communal⸗Abgaben beizu- 


laufende Etatsjahr 12 759 Mk, Lauienburg 6015 Mk. 
uud Gurſchno 1619 Mh, Kreisſteuern. 

Königsberg, 9. Okt. Dem Vorſteheramte der Kauf⸗ 
mannſchaft, welches berells vor Jahren mit der hieſigen 
Ober-Poſt⸗Directlon in lebhafte Verhandlungen wegen 
Errichtung einer Jernſprecheinrichlung zwiſchen hier 
und Pillau getreten war, iſt, der „NAgsb. Allg. 39,7 
zufolge, nunmehr (nachdem einige ber erſten hiefigen 
Firmen eine beſtimmte Garantie übernommen) die Mit- 
theilung zugegangen, daß mit den Kebeiten zur Her⸗ 
ſtellung ber Fernſprechanſagen begonnen worden iſt. — 
Aus Wurzen bei Leipzig wurbe neulich ein mufikaliſcher 
Nacheakt eines Kausbeſitzers gemeldet, der dem die 
Wohnung räumenden Mietzer als Abſchiedsffändchen 
den Choral „Nun danket alle Gott“ vorſpielen ließ. 
Die „Kgsb. Kart. 3.“ berichtet nun von hier folgendes 


Seitenſtückchen, dem augenſcheinlich der Wurzener Vor- 
gang als Vorbild — ſei es für die Rachſucht eines Miethers 


oder für die Phantaſie eines Reporters — gedient hat. Die ge⸗ 
a Zeitung erzählt: Eine ergöhliche Scene ſpielte ſich 


Kriegsfuß. Als nun geſtern ber Miether endlich die 


unwirtliche Wohnung“ verlaſſen konnte und das 


letzte Stück Möbel auf die Straße hinabgetragen 
worden, erlönte plötzlich, von vier Horniften geblaſen, 
im Hausflur das Lied: „Nun danker alle Got!“ Der 
Wirth öffnete die Thür, erkannte fofort, daß bas 
Ständchen ein Racheakt feines bisherigen Miethers, 
und griff nun nach ſeinem Stock, mit dem er die ohne⸗ 


Miether eilte herbei und bald waren die unſchuldigen 
Mufihanten in einen regulären Kampf verwickelt, der 
ſich bis auf die Straße fortpflanzte und hier unter 
ſchallendem Gelächter des Publikums endete. Der 


Wirth verſchwand, die Thür zuwerfend, ſofort wieder 


im Haufe, doch bald darauf erkönte auf dem Neben- 
hofe die Fortſetzung des fo jäh unterbrochenen Liedes. 

Bromberg, 9. Oktober. Der Licentiat Woda 
welcher ſeit einer Reihe von Jahren, wohl ſeit Beginn 
des fogenannten Culturkampfes, katholiſcher Pfarrer 


ir 


“an der Strafanſtalt in Fordon war, hat am ver- . 
gangenen Gonnlag in Fordon ſeine Abſchiedspredigt 
gehalten, ſein Amt als Anſtaltspfarrer niedergelegt und 


1 a 


115 der königlichen Regierung hier angezeigt, Mit Baſis für das Termingeſchäft herſtellen wird. Die 


ihm iſt der letzte der Stanispfarrer, weiche die Fremde 300, fa seit Iehlem Montag: Weizen 2 30, matt, loco 158 59, do. per en 15700, do. 4 uck, daß ſolche 
preußiſche Staatsregierung durch den Calturbamof ge. Gerste 9360, Hafer ämmtliche Barebe per Nov, Dez. 158,59, do. per April-Ntai 182,50. Bomm. er 117 a en 75 St unt 
10 chaffen, von der Bildfläche verschwunden. Was den | Alt, a mitunter theurer, Käufer er a! 61.00. — Salas fett ober- Mod. unter der neuen Orpnung der Börfenregulirung bei 
ach Woda zu dieſem Schritte veranlaßt, wiſſen wir Glas greg. Obo ber. Dobsilen, (Günuß.) Mixed Faß mit 0 „ Conſumſteuer 34,20, mit 70 . Con- einer vorſichtigen und ſtrengen Geſchäftsführung nicht 


nicht. (Die „Did. Preſſe““ vermuthet, daß Kerr W. fo leicht wieder zu Tage treten dürften. 


1 „Per Oklober-Nop, 8 
ganz freiwillig fein Amt niedergelegt habe, vielleicht um mei, g. Dal. Getreſdemärkt 1 a 597 br Zr: mit 70 AR Confum 
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ich mit feiner kirchlichen Behörbe auszuſöhnen. D. Red.) 
en e CSULTDNUER LI. RE 0459 Re) „ Stewnork 8. Okt. l in New 8 10 do. in en 9. Oktbr. Mehen loco 189-19 5 
Zeit in Oktbr, 186—185 Al, per Okibr,-Aoobr, Ae 


Bermiſchte Nachrichten. ö Kaff, Pet . 
Leipzig, 9. Oktober. Ein drei enn jähriger Schul. Newnork 7,00 Gd. an in Philede lobi TE Ge, rohes 5 185 / 2155 per u 187½—18 Di 
ov, 98 /. Ruhig, steig, Schmal 10 go 5,12, do. Rohe u. 


A e eme a ee Rus, geſtern Abend elf Breihers 7.10. Zucker (Fal i 1 9570 
x mit einer e m Bro — Zu Aix refinin usconados) ! 
a nilirenpen bier — Saflee (Fit Jie) 19% dio Ar, „do 


und meldete ſich darauf ſelbſt bei Dan atronillirenden 
Schutzmann. Wie ſich bereits perausgeflellt, iſt der ee 9, Ja. 10 e e e Jeiger 
Knabe ſteis gut von feiner Mutter behandelt worden; Wet 5 loco 5 89 . m Dkibr. D,8818. per Net 0 } 18 | 
es wird eine momenlane Geiſtesſtörung bei dem jugend- | Der 88 — Mehl loce 2,80. — Mals 0,39. 
lichen Mörder vermuthet, zumal dieſer vor kurzem auf | — Fracht . — Zucker . | 
den den Linterkopf gefallen iſt. B. B. C) 

Danziger Pörſe. 
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ber 12,27½ b 255 12.30 51 ver a 12.35 
be 8 9 0 Br., per Rep Deiember 152 25 bei, 12,10 Br. 


Zur Magdeburger Zuckerkriſis. 


* Wie bekannt, hat der Miniſter für Handel und 
Gewerbe an die Keſteſten der Magdeburger 


Deren Zur Br per Nopemb er-Desbr, 22 Br., Hirſch, A 3 Traften, Karpf, Ulanow, Thorn 
ae e n 215 12 70054 Mai-Iur Juni 2 eee | 5 ne, 5 ingen 105 215 2 ne 5 | a 0 chenden Bericht über BER Rundbichen, ET len er n, 529 Nunbrannen⸗ 
ruhig. Stan 5 a loco 6.85 Br., per November⸗ fahrwaff 1 13 „l. bei, Rendem. 80 Tranſttpreis tranco i i pſtein, 9 Traften, Lewin, Wilna nach S 11 00 und 
2325 — Dietter: Gtürmilch, | el er 11. 811.90 AA bei. per 50 Kilogr. 85 Ae S erter range ne | Danıia, 314 Rundeinen, sg Rundeiher, 75 Blancong, 

5 980 and. 228 ene, 170 onen len. 


Hamburg Oktober. auch kt. 7 6 
1. We DU 88% Renbernent, n neue Miene, e 5 
amburg ner Oktober 12.20, wer Dezember 12,85, ner 
ar 12 85 Den Nai 13,121 fa Ruhig. Danzig, 10. Oktover. 
Hamburg, 9 1 klo ober. Kaffee. Good average Santos N ar v. Dioritein) Weiter: Schön. — 
Br 2 lar 76% N 2. ver Desember 801%, der März 18%, Wind: DE | für Magdeburg fo wichtigen Frage den geforderten 
Havre, 9. deln Raffee, Good average Santos ner | matter, tranfit 727 5 Bezasi Beh für intängiſchen Bericht und ihr Gutachten dem Minifter eingereicht 
De ae 55, per März 93,25 per Mai 93. Behauptet. bunt 120% 163 en, lesend 11 „a utbunt 19/0 und daſſelbe nunmehr in druck gelegt. Wir ent. 
171 , heilbunt etwas krank 15T 173 AR, nellbun! nehmen dem Berichte nach ſtehende Ausführungen: | 


kiober, Petreleum. Schlußbericht.) 
mai, elandard White no 128/ bb 172 , 126 173 AR, 125% 1 1175 Al, 9 Die Stellung Magbeburgs als Hauptplatz des deulſchen 
1 Zuckerhandels und als Zuckerplatz von internationaler 


bez i 
ankfurta. Zi, 9. O ht, Offecn-Gocieät, (Schluß.) 126d 178 U, 135% „ weiß 130/1 


keit deſſelben, die bisherige Kusdehnung des 
Terminhandels verlangte. Die RKelteſten haben | 
nach eingehender Durchberathung dieſer befonders | - 


Das Vorſtekeramt der Kaufmannschaft. 


Meteorologische Vepeſche vom 10. Oktober. 
Morgens 8 Uhr. a 


= — — 
S Tem. 
Stationen, 2 Wind. | Wetter. | Er 


allen Melthandelsartiheln, insbeſondere bei jenen auf- 


Credit. Be 68897 1, —12² 5 9 
160.29. bis 4 ae 1 9 88 86. Bolharsbapn | ge m, u a n ante Ba Bedeutung brachte es mit ſich, daß der Kandel in Aale „„ 2439| GW | molhie 
Diecante-Commandit 2 50 Dresdner Bank | a rand 17 12 14. Zucker daſelbſt auch jene Formen annahm, die bei | Aberbeem. u. 447 SAL Weg 
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161.09, Caurapütte 162,80, Getfenkirchen 190, Seit, e 791 
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en. 9. Oktbr. (Schluß Courſe.) Dei Papi N 120000 27 0 ei 1200140 Ey 17 95 1 902 
„ 9. 0 eſierr. — 12 och bu 4 
rente 83,95, do. 5% du, 99.75 do, r 53.0 4 17 134 5 9 


treten, deren Production eine periodiſche iſt, wie Ge- | 
4 Al, fein PL glaſig treide, Spiritus, Kaffee, Zucker u. a.: neben den Sanne 755 
Locohandel, den effectiven Handel, tritt der Handel auf 


Zeit, das Lieferungsgeſchäft, welches, unter den 
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lien B BEL, Fee senbadier, —, Eibeihalbahn 220,09, | Ma zum freien Verkehr 184 M 1 ira a Ao el bei, entwickelt ſich an Börſenplätzen ganz naturgemäß zum eder 4 SS 1 Regen 9 
12 0 5 858 Fran;sien 234,25, Baltster 192,50, Cem! Juni-Juli teenfit ER U, Br. 143 N Gd. Re 1 : N 5 St.. . 43 SSD 2 beiter 9 
16100 . F JJJVJJJVVJVGVc an ber Bäche den Oe- | Sumankahe >. | 32] Sun 1 etc | HE 
H „ Sich, Kkündi onnen. Swinemünde 1 Re 5 
gekten 12 BR alt jerbamen Heel 98.89, Wechſaß Bit | 1 unverändert. 1 Gt inländ, alt 122% ſchäftsverkehr mee den en ins beſondere dann, Neufahrwaſſer . 732 SS 1 bevectt 135 Een 
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Empfehle zu Martini d. J. In⸗ 
ſpektsren, verh. und unverh., 


Neue Synagoge. 


Gottesdienſt Freitag, 11. Ok⸗ 


Dampfer-Expedition 


tober cr., Abends 5 Uhr. Hamburg - Danzig und vice versa direct, ohne 
Sonnabend, 2. Oktober cr. Umladung. 
Rormiltags 9 Uhr. (9697 D. J. A. Gripenstedt, nach Hamburg ca, 10,/13. October. 
urch die Geburt eines munte- D. Rönne, nach Hamburg ca, 16.18. October. N 
ren Knaben wurden hoch er- D. J. A. Gripenstedt, von Hamburg cd. 24. October. 


freut Güteranmeldungen erbittet (3822 
H. M. Gehrekens, 


| Gebr. Boguniewski, 


Kohlenmarkt 31 (im polniſchen König), 


empfehlen ihr großes Lager garantirt gereinigter und geruchloſer 


E. Bonnet und Frau 


42 7 
e ühmifher Heltfedern und 
Danzig, den 9. Oktober 1889. b. G einn a I j | 
Heute früh 2½ Uhr ſtarb ö 5 ee 91555 Preis per Jollpfund: ; a 
en Entenfeder 50, 60, 75 Pf. Gänſeſchleißfeder 1,50, 2, 2.50 — , F 10 e 0 


SJ. ĩVſu0ßudßßꝗ : nee TEEN, 
n Were 2 4 i 
Fraß meineinnigftgeliebie N Gewerbliche Mädchen ⸗Fortbildungsſchule. Vorb. Sept. bis Tertia. Gute 
und Graſ alter ine Aale dare ben een ede e ar kale von | 
> eldungen nimmt Frl. 9. i 
b naamutass Gellige @eiftgaffe 88, it entgegen 
Prediger Hevelke, 


Frau Maria Lebens 
im 62. 0 enale Dieſes vorſitender des Vereins zur Förderung des Wohles der aus der 
f 5 Schule entlaſſenen Mädchen. (9635 


a ent an een 
[Gewerbe- und Handelsſchule für Frauen 


Entenhalbdaune 1,1, 20, 1,502, Graue Daune 3, 3,50, 4 Mk., 

Gänſerupffeder 1,50, 2, 2,50 —4,| Weiße Daune 3,50, 4, 4,50 —7 M. 

Ein Satz Geſindebetten, beſtehend aus Unterbett, Oberbett, zwei 
. Kopfkiſſen 13,50—15 Mk. 

Ein Satz Betten von ſchwerem Betiköper, beſtehend aus Unter 


Penſion 


e trauernden Kinter⸗ tür einen Schüler unter mäßigen 


in See i bett, Oberbett, zwei Kopfkiſſen 18, 21— 21 Nik. B pr. unter 8819 in $ 
1 und Mädchen in Danzig, Herrſchaftliche Betten, beftehend aus einem Drillih-Unterbeit, roth gage une erben. 


Bel meinen erweiterten Woh⸗ 
nungsverhäliniſſen bin ich in 
der Lage noch einige Penſtonäre 
aufzunehmen. Eigene Zimmer und 
ein großer, ſchöner Garten ſſehen 
zur Verfügung. (9872 
u Albrecht, Hauptlehrer, 
Langgarten 22. 


— Das Winterſemeſter beginnt am 14. d. Mis. Zur Enkgegen⸗ 
Den heute Morgen 2 Uhr nach nahme pon kinmelbungen, ſowie zu jeder näheren Auskunft wird 
längern geiden erfolgten ſanften die Vorſteperin der Schule, Fräulein Glifabeth Solger, am 10. 
Tod meines lieben iannes, unſeres tl. und 12. d. Mis. von 11—1 Uhr, im Schullokale Sanengafle 985 


äorsfamen guten Paters und bereit fein. N) 
Großvaters, des Rentiers Das Euratorium. 
Hagemann. Davidſohn. Bibfene. Neumann. Sach. 


Carl Theodor König 5 
Verein für Knaben⸗Handarbeit. 


EN bie eig tiefbetrübt an 
onſtituirende General - Berfammlung 


5 e Kinterbliebenen. 
„Danzig, den 9. Oktober 1889. 

Freitag, den 11. Oktober d. J., 
Kbends 6½ Uhr 


ngen den geen er 
wachen unſere liebe Mutter, Groß⸗ 

+ u 2 

im oberen Saale der Concordia, Langenmarkt 15. 
i Tagesordnung: 
1. Berathung der Satzungen. 


mutter, Schwägerin und Tante 
Henriette Plügge 
2. Mahl des Vorſtandes. 
3. Saen des Etats für 1889/90. 


im 78. Lebensjahre, welches tie 
(979 
au 
Klle Freunde der Gache find willkommen. 


Inlett-⸗Oberbett, zwei Kopfkiſſen 30, 36, 40, 45 Mk. bis zu den eleg. 


ö Ferti ttb 1 15 a 5 
Bettgarnituren. ertige Be 8 eee Strobſäcke, Matranen 


ber Fotterie der Münchener Jahres⸗Kusſtellung 1889 al M, 
der Rothen n a 3,50 , 
der Hamburger Mohlihätiehelts-Lotterie (Derein zum rothen 
Kreuz) Gewinne: Gilberläulen und Silbergegenſtände, welche 
zurückgekauft werden, ü 3 be 
mn 


zu haben der 
Expedition der Danziger Zeitung. 


I N 


Neue Sendung 
aller Sorten 


uter Penſton zum 1. October zu 
bermiethen. Näheres daſelbſt 


1889er een nu ar 
. Geiſtg. 133, 1. Et, neu dek., 
ſofort zu vermiethen. Näheres 


Nee Saen cute —— 
g. L. Rer-Berlin General-Derfammlang 


des 
erhielt und empfiehlt (9758 pr din 5 erkins n Nami 5 
die Adler-Droguerle Dean Geenen 


aft 
mit unbeſchränkier Haftpflicht. 
Robert Caaſer, donnerstag, 17. October cr., 


f 
beirübt anzeigen 6]: 
N Die Kinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonn- 
abend, den 12, d. Mis. Nachm 
3 Uhr von der Leichenhalle des St. 
Barbara-Kirchhofs aus ſtatt. f 


1115 Das Comite zur Errichtung von Schüler⸗Werbſtätten. Große Wollwebergaſſe 2. Abends Ju Uhr. 
RE, 1 91 1955 [ 5 ie im kleinen Pane Gewerbe⸗ 


NA. 
Danzig, den 9. Oktober 1889. 
Der Konkursverwalter. 
9777 Georg Lorwein. 


Tagesordnung? 
1. Geihäftsbericht pro III. Quar- 
al. 
2. Wahl des ftellnertretenden 
Direktors pro 0 
3. Mahl von 4 Kuſſichtsrath⸗ 
mitaliedern an Stelle der aus- 
ſcheidenden Herren: Schö⸗ 
niche, Goſch, Benkmann u. 


Skibbe. 

4, Wahl von g ftellvertretenden 
Aufſichtsraihs-Mitaliedern. 
5. Wahl von 3 Rechnungsrevi⸗ 
fionscomm ill arten . 

6. Bericht über den allgemeinen 

Verbandstag in Königsberg. 
7. Beſchlußfaſfungüber Stellung- 
5 nahme zum neuen Genoſſen⸗ 
0 ſchaftsgeſ etz. 

e, Geimältliche Mittheitungen, 


Mania, den 9. Oktober 1889. 
5 B Kr 


Weizenſchrotbrod 


und Urgroßmutter, die on: 
Milt großmutte die 


15 Mit 1. Oktober habe ih mich bier als 
Aung Marin Kaefer, pract. Zahnarzt 
eb. Pür ing, Iniedergelaſſen. Meine Wohnung befindet ſich 
im 80. Lebensjahre, tief % 
dvbetrauert von den Hinter- 


Langgaſſe 27, erſte Etage. 
bieten rechſtunden: Vormittags 9—12 Uhr, Nachmittags 2—6 Uhr, 
8 Namens dberſelben 


m gros. Zum Em detail. 


Sp 
für Unbemſttelke: Vormittags 3—9 Uhr. 
G. Merres, 


approb. Zahnarzt. 
eee | Krammeisnögel, 

de retour de Parisreprendra ses Rehrücken und 

lecons au commencement d’oc- K 

prise de s’annoncer de midi eu en, 


a rkt29, e ſchöne Gänſe, 


Für He 
Winter-Bedarf 
bringen wir unſer großes 


wollener . waſerdichte 


Pferdedecken 


lin jeder Preislage, in freund. 
1 liche Erinnerung. (904 


\ am 6. Oktober 1889. 


a 1 5 Sr g, 
Stetzbriefaerledigung. ; SS , 
eins nu nen > N - 


beſtes Patent- Papier, ug⸗ 


21. September 1889 hinter den 92 N / 0 0 190 Vorſitzender. 

Dachbecker Juli FFF er € ver Dutzend / und N 2 Endor N Bl NE. Nur gegen Porzeigung der 
aus Danıigerlaffene Gtecbriel in] Aren ere, nen ( Kieler Sprokten und s ns. und Jbhnl⸗Caſchen, Dan more l Mitgtiehsharte iſt der Ent 
erlebigkt. lf c. J. 926/88.) Malen erteilt (0497 Bücklinge, Yb „ 1 80 eſtattet. 5 


80 Big. 
43 


oris Kieſeweiter 
Königl. Staatsanwaltſchaft. en, a 18 8351 Alir. Beri-Gavtar, 
Beſchluß. Emma Broesecke, Ceber-Trüffel. Wurſt, 
Klavierlehrerin, Gothaer Cervelat⸗Vurſ, 
K. A in Garihaus a Mio pere Gag 16 Astr. Schootenkerne, | 


m der ER } 
geſchloſſene Zwangs vergleich Sprechſtunden von 12—2 Uhr, Teltower Rübchen, h 


extraſtark gearbeitet, 


Danzig, den 8. Oktober 1889. 5 |Dielenigen ch ar Eommilitonen, 
E 


e ſich an der am 21. Ok- 


, Noten-, Genfuren-, 
Beishnen- u. Ordnungsmappen, 
Bücherträger, Federkaſten, 
Frühſtücksdoſen etc. etc. 

zu anerkannt billigſten aber feſten 
Preiſen. Neu! 


Neu! ai 
Deutſche Eiſenbahnfeder 


und Silber 


9750) H. Ruhm, Stud, jur. 


rechtskräftig beilätiet, un 15 kauft ſtets und nimmt u f 
Enlukreinung 999 Derwal Buchführung, Magdeb. Sauerkohl, mit meiner Firma und Locomotive. en Werth in Zahlung Privat-Mitiagstiſch 
ders abgehalten worden tft, ande er ann ac, empfing und empfiehlt : Groß 2 Al, Dutzend 20 A. G. Geeger, wird empfehlen Kehlengaſſe. 3 IT. 
hiermit aufgehoben, SU Tobiasantie 5, 2. Etage. (9210 Magus Bradtke. 25 Zuwelier und Königl. Kaiſer⸗ 


Garthaus, d. 2. Oktober 1888. 
Königliches Amtsgericht. 


Örder-Posten. 


Dampfer „Fido“, 
Capt. Williams, 
von Hull 
heute in Neufahrwasser fällig, 
bringt u. A. folgende Umlade- 
güter: ’ N 
von New York: 
350 Fässer Schmalz ex Dpfr. 
275 F fer Schnee D on 
ässer Schmalz ex Dpfr, 
Fe omas Dot S. TOTTESSE, 
und einige EEE N ex] Langgasse 65. Sanl-Etg., 


Dpir. „Buffalo“, Vis-d-vis der Kais, Post, 
sowie diverse «9805 


Güter von Liverpool. 
Die Inhaber der girirten Ori- 


sinal- Connossemente belieben 
sich schleunigst zu melden bei 


F. G. Reinhold. 


Panorama. 
6. Reiſe: 
Java. Sumatra. 


Cafe 
Selonke, 


Olivaer Thor. 
Jeden Sonntag und jeden 
Mittwoch 


Concert. 


Café Nötzel. 
BI Frei- Concert "TE 


von meinem als gam vorzüglich 
anerkannten Orcheſtrion. 


Wilhelm-Cheater.. 


Freitag, den 11. Oktober 1889: 


Pakiete⸗Horſtellung. 
Auftreten der weltberühmten 
eee e Gautier, 


erſonen. 
Kuftreten des Salon Humoriſten 


5 Unterricht 

lin allen Kunſt- wie praßtiſchen 
debe meer an 
argarete Roeper, Beirikicd)- 

l 08 


Tanz- und 
Anstandsunterricht. 


Donnerstag, den 17, October 
beginnt mein Unterricht und 
nehme ich gefällige Anmel: 


x EEE — = j vereidigter Zagator, 
Einziges Engros-Gefgäft am Platz. eee 
Großes Lager und Detail-Berkauf Geld zu verdienen! 
ſämmtlicher Gold- u. Silberwaaren, a nur De Ann nun. 


Cotal- und Granatſchmucz ett. l bien cn. 1200 More, milder 


Hervorragende Neuheiten in Alfenige, pall. zu Hochzeits-, Bathen- 
u. Geburtstags- Beſchenten. Schwer verſtlb. Meſſer, eöhel, Gabeln etc. 


Detail-Berkauf zu Engros-Preiſen. cn 
E. Kaſemann, Breilgafe 1281129 1 


Droſſeln 


täglich neue Sendung pro Ager 
30 J empfiehlt (2826 


Karl Köhn, 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


Delicaten 

fetten Räucherlachs 

friſch aus dem Rauch, 
Kieler Fettbücklinge 

Kieler Sprotten 

täglich friſch empfiehlt (8826 
Karl Köhn, 5 
Vorſt. Graben 15, Ecke Melzerg. 


ım Verkauf, Näh- daselbst. 
19 7 wenig gebraucht, billig 
Pianino, Fiſchmarkt 29, 1. 


[Gut erhalt. Doppel- 


Kaleſche 
z. k. gel. Off. u. 9786 i. d. Exped. 
dieler Zeitung erbeten. 
Ein junger Gehilfe, 
Materialiſt, der im beſſ. u. feine. 
ren Geſchäft gelernt u. gearbeitet 


hamburger Rothe Kreu⸗Lotte⸗ 
vie, Haupigewinn It: 30 009. 
{auf 10 Looſe 1 Gewinn) Looſe 


a 
Meimarihe Kunftausſtellungs⸗ 
Lotterie, Hauptgew. Al 50 000, 


Looſe M 1, 
Rothe Kraul Soiterte, Haunt- 
ewinn 150000, Looſe 
e 19 
ik Bertling, Aerberache 2. 

Schulbücher, 

Wörterbücher und Atlanten, 
ſowohl neu 10 0 vor- 


echte Harzer, echte Kräuter- 
Käſe, ſowie Straßb. Münſter⸗ 
Käſe empfiehlt 

Karl Köhn, (826 
Borft, Graben 45, Ecke Melzerg. 


Wildhandlung: Schar 


Tapiſſeriewaaren-Geſchäft 


das mir in den zehn Jahren meines Beſtehens in 

| fo reichem Maße geihenhte Vertrauen beſtens dankend, bitte 
ich, mein neues Unternehmen burd) gütige Zuwendung ge⸗ 

ſchätzter Aufträge gefälliaſt unterſtützen iu wollen. 

| Es wird ſteſs mein Beſtreben fein durch gute und ge⸗ 


“Erfihtaffige 38.1.1. 
Segelſchiſfsgelegenheit 
nach Graugemouth 


Enten, wilde Enten, Halen lauch 
geſpickt). E. Koch, Röperg. 13. 


I h 1 R 3 ; ; 0 0 
ie en, a keen, ee e de. geen 
ee e Kupferstiche in reicher Auswahl. Auftreten ber Geſengs u. Tan- 


ai Belek ee e 
oſefine alon- 
Auftreten der bebeutenbften Seii⸗ 


nitler 
Geſchwiſter Perey und Ella. 
Auftreten der Dueitilten 
Frl. Giephantu. Arm. Pehren 
Auftreten bes Fuk-Equilisriften 
„Nr. Deren Karmen. 
| Auftreten d. mufihalihen Clowns 
Brothers Giradis. 


ih. Gauswindt. Gut erhaltene noch brauchbare 


Bücher werden ftets gekauft. (9808 
Friſche Kieler 


Sprotten 
neuer Schüler in den Sprech- 


5 Delicate Spickgänſe 
| funden von 1 2 un Gothaer Gervelatmurft|dieleiben 
Elb-Caviar dilligſten Preiſen 


amerik. Caviar Vanille, 


ielehre. Pumpernickel 40 Pfg. pr. Pfd. aromatiſch-kräftige prima Bour- 


2 Directe Einrahmungen eie in den modernen feinsten 
2 881 


essins. 
o. 


Carl Müller, 


t Vergolderei, Kunsthandlung und Rahmenfabrik. 
Jopengasse 25, 
der Pfarrkirche gegenüb (9222 


Berkäufer 
ſuchen zum ſofortigen 
Antritt 
S. Hirſchwald E Co. 


—— — nn 
une als int, thätiger verh. 
8 Wirthſch. in 80 u Fam. 


Anſpr. 
gering. Grohnert. 161 ö 


in allen gangbaren Sorten erhiel 
neue Zuſendung und empfehle 
dieſelben in bekannter Güte zu 


n 2 2 Dee 


Warp. Unterröcke, 


durchaus reelle Qualitäten, 


um uß: 

Der Dorfnerbier, 
Komiſche Divertiſſement Bante- 
der Ge- 


De . 
Geſang u. Harman 


N Neufchatel-Käſe e ee eee offerire ich mit 1 Kl, 1,25 M, 1.50 l, 1,75—3 A. Nicolaigen. Deftpr,_______ mime, ausgeführt von 
m 8 . Ste | ſellſchaft Geutier. 
0 h g an Haende  Aronenkäfe aul Pulver falke ere, denen Paul N A 5 
un segler ae ene al ee ie Baut Aubotphn, danzig, |@|d ann nee ludithealer, 
’ 170 ; Sparfamheit eee eee eee TEE | geinige perf. Ferrer ace Frei s 
Kreis-Taxalor der Kreiſe J + E. Goſſing N) und Bequemlichkeit. eammilihe Sorten en Zeueniſſen egnpftebli rg ga ben 11, Ditaber: per in 


J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 99. 


zinige gufe Lan dwirthinnen, 
& Anfangs er Jahre, mit den 


5 Anten von Gounod. 
Sonnabend, 12. Oktober: 


Danzig und Pirſchau⸗ 
en 
Bei halben Breilen. Die Waiſe 


Jopen⸗ und Porkeckaiſengaßſen⸗ 
Ecke 1. 


Hermann Lielzaus 


Apotheke u. Droguerie, 


Packpapiere und Pappen 


Zur Theilnahme am Un- Krümel⸗ u. Holzmarkt 1. (9599 zu Fabrikpreiſen. (9343) beſten Zeugnſſſen veriehen, empf. „us Lowsod, i 

terricht in den wiſſenſchaft⸗ N et * 5 von ſofort J. Dau, Hl. Geiſtg. 89. Sonntag, den 13. Oktober: Nach⸗ 

1 5 N 5 1 N 15 Ii Uhr. Bei halben 
Bruch - Ehocolade J. H. Jacobſohn, Danzig, Seien drehen Bei gelbe 


fonsteufel. Schwank in 4 
I Auftügen von Heinrich Stobitzer. 
Abends 7½ Uhr: Die drei Era, 


5 8 sen. Poſſe mit Geſang in 4 
2 empf. Je Dau, Hl. Geiſig. 99. Alten von Treptow. 


Ein herrſckhaftlich. Diener, der In der Facht vom 5. ium 6. d. 
zugl. Auticher war, zuleztheimſe) Mis, iſt auf ber Chauſſee von 
Landraih, mit vorzügl, Jan über Sufenſchin nach Garthaus ein 
Dierbepflege und Nüchternheiſ ſchwarzer Henaſt mit Saum, 
empfiehlt J. Kardegen: (9804 Geſchirr und Dlaulhorb 19793 


u Garner laufen. 
Wei, T unverh, Gärtner, iugl. Rn en 


Ja 85 8 ch J. & 8 — i 
gebe. 6e, ine) 3. Steiniger, Janzig, 


b. % 1 l in ausgeſucht feinſter 
Qualität empfiehlt „68617 
Carli Studti, 


Keilige Geiſtgaſſe Nr. 27, 
Ecke der Kuhgaſſe. 


Papier-Engros-Handlung. 


3 25 


BE 


Schuhe und Stiefel 


don feinſtem Kümmelſamen; x 
und beſtem cetreideſpiritus f eigener Fabrikation, vom feinsten Pariſer Uheurean- 5 


Waren deſtillirt, i leder (Griſon-Raris) bis zum waäſſer dichten engl. Rind⸗ 


ieklt preiswerth 
0,70 inel. Glaſche leder empfichl 
5 offerirt Me, Fr. Kaiſer, 


Sulinsu. Gößzen, 


> = 


Sunbegeie 105. 


Elifabeih Senfen, 


> gepr. Lehrerin, 
Brodbänkengaße en 


— nmnsunan 


Neuen ff. 


Magd. Sanerkohl, 
# Damm. Gänſehrüſte, 
ff. Gothaer Lervelatwurſt 
empfiehlt in f. Waare 
Guſtav Schwarz, 
Heilige Geiftgaſſe 23. 


Klavierunterricht. 
Zur Annahme neuer Schüler 
bi! ich täglich in den Vormittags. 
itunbden bereit. (9775 
Antonte Lohmann, 

Heil, Seiſtsaſſe 121 UI. 


merke. ger Diener, 

omfpir- u. Hausdiener empf. 5 4 

3. Har degenz. Hl. Geifgaffe 100. „m E 

Stubenmadch. m. jährl. vorz. 3. Druck und Verlgg 0 
empf. Par deucke, 1. Damm 11. [von K. W. Kafemann in Danzig. 


S 


